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AMO®-Y / AMO®-IV Schraube Ø 7,5 mm und Ø 11,5 mm 
zur Befestigung von Fensterrahmen in Beton und Mauerwerk  

Der oben genannte Regelungsgegenstand wird hiermit allgemein bauaufsichtlich 
zugelassen/genehmigt. 
Dieser Bescheid umfasst neun Seiten und 97 Anlagen. 
Diese allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/allgemeine Bauartgenehmigung ersetzt die allgemeine 
bauaufsichtliche Zulassung/allgemeine Bauartgenehmigung Nr. Z-21.1-2097 vom 1. April 2019. Der 
Gegenstand ist erstmals am 1. April 2019 allgemein bauaufsichtlich zugelassen worden.   
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I  ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

1 Mit diesem Bescheid ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit des 
Regelungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Dieser Bescheid ersetzt nicht die für die Durchführung von Bauvorhaben gesetzlich 
vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigungen. 

3 Dieser Bescheid wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbesondere privater Schutzrechte, 
erteilt. 

4 Dem Verwender bzw. Anwender des Regelungsgegenstandes sind, unbeschadet weiter 
gehender Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", Kopien dieses Bescheides zur 
Verfügung zu stellen. Zudem ist der Verwender bzw. Anwender des Regelungsgegenstandes 
darauf hinzuweisen, dass dieser Bescheid an der Verwendungs- bzw. Anwendungsstelle 
vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten Behörden ebenfalls Kopien zur 
Verfügung zu stellen. 

5 Dieser Bescheid darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine auszugsweise 
Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für Bautechnik. Texte und 
Zeichnungen von Werbeschriften dürfen diesem Bescheid nicht widersprechen, 
Übersetzungen müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik nicht geprüfte 
Übersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten. 

6 Dieser Bescheid wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen können nachträglich ergänzt und 
geändert werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 

7 Dieser Bescheid bezieht sich auf die von dem Antragsteller gemachten Angaben und 
vorgelegten Dokumente. Eine Änderung dieser Grundlagen wird von diesem Bescheid nicht 
erfasst und ist dem Deutschen Institut für Bautechnik unverzüglich offenzulegen. 
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II  BESONDERE BESTIMMUNGEN 

1 Regelungsgegenstand und Verwendungs- bzw. Anwendungsbereich 

1.1 Zulassungsgegenstand und Verwendungsbereich  
Zulassungsgegenstand ist die Würth AMO®-Y / AMO®-IV Schraube Ø 7,5 mm oder 
Ø 11,5 mm (nachfolgend Schraube genannt). Die AMO®-Y Schraube besteht aus Stahl mit 
einer Delta-Tone Beschichtung, die AMO®-IV Schraube aus galvanisch verzinktem Stahl. 
Die Schraube wird zur Befestigung von Fensterrahmen in Laibungen aus Beton, Mauerwerk 
und Porenbeton verwendet. 

 Auf den Anlagen 1 und 2 ist die Schraube im eingebauten Zustand dargestellt. 

1.2 Genehmigungsgegenstand und Anwendungsbereich 
 Genehmigungsgegenstand ist die Planung, Bemessung und Ausführung der Befestigung von 

Fensterrahmen und von aus Fensterprofilen hergestellten Bauelementen in Laibungen der 
Mauerwerkssteine gemäß Anlage 11 – Anlage 16. 

 Der Mauermörtel muss mindestens den Anforderungen an Mörtelklasse M 2,5 nach 
DIN EN 998-2:2017-02 entsprechen. 

 Die Befestigungen dürfen in mit Stahlprofilen verstärkten Kunststofffensterrahmen, 
Fensterprofilen aus Aluminium oder aus Holz sowie in Fensterprofilen "GENEO" der Firma 
Rehau nach Anlage 5 angewendet werden. 

 Die Fensterelemente selbst sind nicht Gegenstand dieses Bescheides. 
 Die Befestigungen dürfen unter statischen und quasi-statischen Querlasten angewendet 

werden. 
 Die Schrauben dürfen nur in Bauteilen unter den Bedingungen trockener Innenräume 

verwendet werden. 

2 Bestimmungen für das Bauprodukt 

2.1 Eigenschaften und Zusammensetzung 
Die Schrauben entsprechen in seinen Abmessungen und Werkstoffeigenschaften den 
Angaben der Anlagen. 

 Die in diesem Bescheid nicht angegebenen Werkstoffkennwerte, Abmessungen und 
Toleranzen müssen den beim Deutschen Institut für Bautechnik, bei der Zertifizierungsstelle 
und der fremdüberwachenden Stelle hinterlegten Angaben entsprechen. 

2.2 Verpackung, Lagerung und Kennzeichnung 
 Verpackung, Beipackzettel oder Lieferschein der Schraube muss vom Hersteller mit dem 

Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) nach den Übereinstimmungszeichen-Verordnungen 
der Länder gekennzeichnet werden.  

 Zusätzlich ist das Werkzeichen, die Zulassungsnummer und die vollständige Bezeichnung der 
Schraube anzugeben.  

 Die Kennzeichnung darf nur erfolgen, wenn die Voraussetzungen nach Abschnitt 2.3 erfüllt 
sind. 

 Die Schraube ist gemäß Anlage 3 zu prägen. 
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2.3 Übereinstimmungsbestätigung 
2.3.1 Allgemeines 
 Die Bestätigung der Übereinstimmung der Schraube mit den Bestimmungen dieser 

allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung muss für jedes Herstellwerk mit einer 
Übereinstimmungserklärung des Herstellers auf der Grundlage einer werkseigenen 
Produktionskontrolle und eines Übereinstimmungszertifikates einer hierfür anerkannten 
Zertifizierungsstelle sowie einer regelmäßigen Fremdüberwachung durch eine anerkannte 
Überwachungsstelle nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgen: 

 Für die Erteilung des Übereinstimmungszertifikats und die Fremdüberwachung einschließlich 
der dabei durchzuführenden Produktprüfungen hat der Hersteller der Schraube eine hierfür 
anerkannte Zertifizierungsstelle sowie eine hierfür anerkannte Überwachungsstelle 
einzuschalten. 

 Die Übereinstimmungserklärung hat der Hersteller durch Kennzeichnung des Bauprodukts mit 
dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) unter Hinweis auf den Verwendungszweck 
abzugeben. 

 Dem Deutschen Institut für Bautechnik ist von der Zertifizierungsstelle eine Kopie des von ihr 
erteilten Übereinstimmungszertifikats zur Kenntnis zu geben. 

2.3.2 Werkseigene Produktionskontrolle 
 In jedem Herstellwerk ist eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten und 

durchzuführen. Unter werkseigener Produktionskontrolle wird die vom Hersteller 
vorzunehmende kontinuierliche Überwachung der Produktion verstanden, mit der dieser 
sicherstellt, dass die von ihm hergestellten Bauprodukte den Bestimmungen dieser 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung entsprechen.  

 Die werkseigene Produktionskontrolle soll mindestens die im Folgenden aufgeführten 
Maßnahmen einschließen. 

 Für Umfang, Art und Häufigkeit der werkseigenen Produktionskontrolle ist der beim Deutschen 
Institut für Bautechnik und der fremdüberwachenden Stelle hinterlegte Prüfplan maßgebend. 

 Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeichnen und auszuwerten. 
Die Aufzeichnungen müssen mindestens folgende Angaben enthalten: 
− Bezeichnung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials und der Bestandteile, 
− Art der Kontrolle oder Prüfung, 
− Datum der Herstellung und der Prüfung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials 

oder der Bestandteile, 
− Ergebnis der Kontrolle und Prüfungen und, soweit zutreffend, Vergleich mit den 

Anforderungen, 
− Unterschrift des für die werkseigene Produktionskontrolle Verantwortlichen. 
Die Aufzeichnungen sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren und der für die Fremdüber-
wachung eingeschalteten Überwachungsstelle vorzulegen. Sie sind dem Deutschen Institut 
für Bautechnik und der zuständigen obersten Bauaufsichtsbehörde auf Verlangen vorzulegen. 
Bei ungenügendem Prüfergebnis sind vom Hersteller unverzüglich die erforderlichen 
Maßnahmen zur Abstellung des Mangels zu treffen. Bauprodukte, die den Anforderungen 
nicht entsprechen, sind so zu handhaben, dass Verwechslungen mit übereinstimmenden 
ausgeschlossen werden. Nach Abstellung des Mangels ist - soweit technisch möglich und zum 
Nachweis der Mängelbeseitigung erforderlich - die bestehende Prüfung unverzüglich zu 
wiederholen. 

2.3.3 Fremdüberwachung 
 In jedem Herstellwerk ist die werkseigene Produktionskontrolle durch eine 

Fremdüberwachung regelmäßig zu überprüfen, mindestens jedoch einmal jährlich. 
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 Im Rahmen der Fremdüberwachung ist eine Erstprüfung der Schraube durchzuführen und es 
müssen auch Proben für Stichprobenprüfungen entnommen werden. Die Probenahme und 
Prüfungen obliegen jeweils der anerkannten Überwachungsstelle. 

 Für Umfang, Art und Häufigkeit der Fremdüberwachung ist der beim Deutschen Institut für 
Bautechnik und der fremdüberwachenden Stelle hinterlegte Prüfplan maßgebend. 

 Die Ergebnisse der Zertifizierung und Fremdüberwachung sind mindestens fünf Jahre 
aufzubewahren. Sie sind von der Zertifizierungsstelle bzw. der Überwachungsstelle dem 
Deutschen Institut für Bautechnik und der zuständigen obersten Bauaufsichtsbehörde auf 
Verlangen vorzulegen. 

3 Bestimmungen für Planung, Bemessung und Ausführung 

3.1 Planung 
 Die Verankerungen sind ingenieurmäßig zu planen. Unter Berücksichtigung der zu 

verankernden Lasten, der Bauteilabmessungen und Toleranzen sind prüfbare Berechnungen 
und Konstruktionszeichnungen anzufertigen. Die Konstruktionszeichnungen müssen die 
genaue Lage und Anzahl der Schrauben enthalten.  

 Die in den Anlagen 17 – 95 angegebenen Montagekennwerte, festgelegten Randabstände 
und Steinkennwerte sind einzuhalten. 

 Die erforderliche Schraubenlänge ls ist in Abhängigkeit der Mindesteinschraubtiefe hnom, der 
freien Schraubenlänge ef (in Abhängigkeit des Fensterprofils) und der Einschraubtiefe im 
Fensterrahmen p gemäß Anlage 7 und Anlagen 17 – 95 zu bestimmen.  

 Die Einschraubtiefe im Blendrahmen des Fensters (vgl. Anlage 5) ist bei Kunststoff- und 
Aluminiumprofilen auf p ≤ 50 mm begrenzt.  

 Beim Kunststoffprofil mit Stahleinlage und Rahmenverbreiterung sowie beim Aluminiumprofil 
mit Verbreiterung kann die Einschraubtiefe im Blendrahmen des Fensters p ≤ 90 mm betragen 
(vgl. Anlage 5). 

 Bei Holz- und Holz-Aluminiumprofilen beträgt die minimale Einschraubtiefe im Holz 
pH = 40 mm (vgl. Anlage 5). 

3.2 Bemessung 
3.2.1 Nachweis der Tragfähigkeit - allgemein 
 Der Nachweis der unmittelbaren örtlichen Krafteinleitung in den Verankerungsgrund ist mit 

folgenden Nachweisen erbracht. Die Weiterleitung der zu verankernden Lasten im Bauteil ist 
nachzuweisen. 

 Zusatzbeanspruchungen, die in der Schraube, im anzuschließenden Bauteil oder im Bauteil, 
in dem die Schraube verankert ist, aus behinderter Formänderung (z. B. bei 
Temperaturwechseln) entstehen können, sind zu berücksichtigen. 

3.2.2 Nachweis der Tragfähigkeit – Einwirkungen quer zur Schraubenachse 
 Es ist nach Gleichung (3.1) nachzuweisen, dass der Bemessungswert der Einwirkungen VEd 

den Bemessungswert der Tragfähigkeit VRd nicht überschreitet. 
  VEd ≤ VRd (3.1) 
 VEd = Bemessungswert der Einwirkungen quer zur Schraubenachse 
 VRd = Bemessungswert der Tragfähigkeit unter Querbeanspruchung 

  VEd = γF ⋅ VEk (3.2) 
 VEk = charakteristischer Wert der Einwirkungen 
 γF  = Teilsicherheitsbeiwert der Einwirkungen 
 Der Bemessungswert der Tragfähigkeit unter Querbeanspruchung VRd ist für die 

verschiedenen Verankerungsgründe in Abhängigkeit von der maximalen freien 
Schraubenlänge ef in den Anlagen 17 – 95 angegeben. 



 

 

Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 
Allgemeine Bauartgenehmigung 
Nr. Z-21.1-2097 

 

Seite 6 von 9 | 19. Januar 2024 

Z80533.23 1.21.1-69/19

3.2.3 Nachweis der Tragfähigkeit bei absturzsichernder Funktion 
 Zusätzlich ist bei absturzsichernder Funktion nachzuweisen, dass der Bemessungswert der 

Einwirkungen FEd den Bemessungswert der Tragfähigkeit FRd nicht überschreitet, siehe 
Gleichung (3.3). 

  FEd ≤ FRd (3.3) 

FEd = Bemessungswert der Einwirkungen (Stoßlasten aus Personenanprall) je 
 Befestigungspunkt FEd = 2,8 kN (statische Ersatzlast nach ETB-Richtlinie2, der  

Teilsicherheitsbeiwert für den außergewöhnlichen Lastfall γA = 1,0 ist enthalten) 
FRd = Bemessungswert der Tragfähigkeit je Befestigungspunkt 

 FRd = FRk gemäß Anlagen 18, 20, 23, 25, 27, 29, 31, 33, 35, 37, 39, 41, 45, 47, 49, 
51, 53, 55, 56, 58, 59, 61, 62, 64, 65, 67, 69, 71, 72, 74, 75, 77, 78, 81, 83, 85, 88, 
91 und 95 (Teilsicherheitsbeiwert für außergewöhnlichen Lastfall γM = 1,0) 

 Bei den nachfolgenden Randbedingungen für eine „Mehrfachbefestigung“ kann davon 
ausgegangen werden, dass sich die Einwirkungen aus Personenanprall auf mehrere 
Befestigungspunkte verteilt. In diesem Fall darf die Einwirkung FEd auf den einzelnen 
Befestigungspunkt auf 60 % reduziert werden. 

 Der Nachweis der Mehrfachbefestigung für die Befestigung des Fensterrahmens ist nur 
zulässig, wenn alle nachfolgenden Anforderungen erfüllt werden: 
- Mindestbiegesteifigkeit des Fensterrahmenprofils von 75.000 kNcm² unter Verwendung 

von folgenden Materialien (siehe Anlage 5): Kunststoffprofil mit Stahleinlage, 
Kunststoffprofil mit Stahleinlage und Rahmenverbreiterung, Aluminiumprofil mit und ohne 
Verbreiterung und Holz / Holz-Aluminiumprofil (Für die Stahleinlage bei Kunststoffprofilen 
ist mindestens ein Flächenträgheitsmoment von ≥ 35.000 mm4 erforderlich z. B. in Form 
eines Stahl-Hohlprofils 30 mm x 30 mm x 3 mm.) 

- Konstruktive Ausbildung der Ecken des Fensterrahmenprofils, so dass eine 
Lastübertragung von 900 N möglich ist 

- Mindestens 3 seitliche Befestigungspunkte je Fensterrahmenprofil und symmetrische 
Eckbefestigung mit zwei Befestigungspunkten pro Eckpunkt, jeweils im Abstand von 
100 mm - 150 mm von der Innenecke des Blendrahmens (siehe Anlage 6) 

- Abstand der Befestigungspunkte von maximal 400 mm 

3.2.4 Verankerungen in Fugen 
Bei Verankerungen in Fugen sind die Bemessungswerte der Tragfähigkeit (VRd und FRd) nach 
Gleichung (3.4) und (3.5) zu reduzieren. 

 VRd,red  = 0,5 VRd (3.4) 

 FRd,red  = 0,5 FRd (3.5) 

 VRd, FRd  = Bemessungswert der Tragfähigkeit siehe Gleichungen (3.1) und (3.3) 
Der Fugeneinfluss kann bei Verankerungen in Lagerfugen von norm- bzw. 
zulassungskonformem Planziegelmauerwerk nach DIN EN 1996-1-1/NA:2012-05 (NA.7) 
vernachlässigt werden, wenn die Lagerfugen in Dünnbett- oder Mittelbettmörtel mit einer 
maximalen Dicke von 6 mm oder als Klebefugen ausgeführt sind und der 
Bohrlochdurchmesser ≥ 10 mm beträgt. 
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3.2.5 Versuche am Bauwerk 
3.2.5.1 Allgemeines 
 Bei anderen vergleichbaren Verankerungsgründen der Mauerwerkssteine gemäß Anlage 11 

– Anlage 16 darf die charakteristische Quertragfähigkeit der Schraube Ø 11,5 mm durch 
Versuche am Bauwerk ermittelt werden. Hierbei gilt die „Technische Regel Durchführung und 
Auswertung von Versuchen am Bau für Kunststoffdübel“1 sowie die folgenden abweichenden 
Regelungen und Einschränkungen: 
- Es sind Querlastversuche mit Hebelarm mit gelenkiger Lasteinleitung durchzuführen. 
- Die Schraube ist in die Laibungsseite des Steines zu setzen.  
- Das Bohrloch ist im gleichen Bohrverfahren zu erstellen wie für den Referenzstein in 

diesem Bescheid vorgegeben; in Lochsteinen ist im Drehgang zu bohren. 
- Der zu prüfende Randabstand muss mindestens so groß wie der des Referenzsteines 

sein.  
- Der Mindestachsabstand zwischen den Schrauben beträgt smin = 250 mm. 
- Für die Durchführung der Versuche sind zusätzlich die Angaben des Abschnittes 3.2.5.2 

und der Anlagen 96 und 97 zu berücksichtigen. 
3.2.5.2 Durchführung 
 Es sind mindestens 5 Versuche durchzuführen. 
 Die Prüfungen werden von der Würth Anwendungstechnik durchgeführt. Als Prüfanbauteil ist 

das Gabelgelenk mit entsprechender Durchgangsbohrung gemäß Anlage 97, Bild 4 der 
Fa. Würth zu verwenden. 

 Es ist mit der maximalen freien Schraubenlänge ef des jeweiligen Bauvorhabens zu prüfen. 
Der Wert ef darf 30 mm nicht überschreiten. Aufgrund der Geometrie des Gabelgelenks 
beträgt der Mindestwert ef ≥ 23 mm bei einer Zwischenlage von 5 mm (siehe Anlage 97). 

 Die im Versuch ermittelten Werte für ef ≥ 23 mm gelten auch für ef = 20 mm und 10 mm. 
 Für den Nachweis der Tragfähigkeit – Einwirkungen quer zur Dübelachse ist die Verschiebung 

der Schraube im Versuch auf ≤ 3 mm beschränkt, wenn der Baustellen-Verankerungsgrund 
nicht vorher erkennbar versagt. 

 Bei Versagen des Verankerungsgrundes bzw. bei 3 mm Verschiebung der Hinterkante der 
Hinterkante der Gabel gegenüber der Ausgangslage (je nachdem was zuerst auftritt) ist die 
zugehörige Kraft Vu zu dokumentieren. Diese Kraft wird für die Auswertung der 
Quertragfähigkeit nach Gleichung (3.6) benötigt. 

 Für den Nachweis der Tragfähigkeit bei absturzsichernder Funktion können die Versuche über 
3 mm Verschiebung hinaus gefahren werden. 

3.2.5.3 Auswertung 
 Die charakteristische Quertragfähigkeit auf Grundlage der Versuche am Bauwerk wird nach 

Gleichung (3.6) ermittelt.  

VRk1,Bst = VRm ∙ (1 – ks ∙ v) ∙ 0,6  (3.6) 

 VRk1,Bst = durch Versuche ermittelte charakteristische Quertragfähigkeit (Versuche am 
Bau oder im Prüflabor) 

 VRm = Mittelwert der Bruchlasten Vu bei Versagen des Verankerungsgrundes bzw. 
Last bei ≤ 3 mm Verschiebung 

                                                      
1  Die „Technische Regel Durchführung und Auswertung von Versuchen am Bau für Kunststoffdübel in Beton und 

Mauerwerk mit ETA nach EAD 330284-00-0604 bzw. nach ETAG 020“ Stand: September 2019 ist auf der Webseite 
www.dibt.de veröffentlicht. 
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 ks = statistischer Faktor in Abhängigkeit der Anzahl der Versuche zur Ermittlung 
des 5 %-Quantils einer Normalverteilung bei einem Vertrauensniveau von 
90 % (siehe „Technischen Regel Durchführung und Auswertung von 
Versuchen am Bau für Kunststoffdübel“, Tabelle 1) 

 v = Variationskoeffizient der Bruchlasten: Wenn der Bruchversuch vor Erreichen 
der Bruchlast abgebrochen wird, ist mit v = 20 % zu rechnen 

 Der Nachweis der Tragfähigkeit – Einwirkungen quer zur Dübelachse erfolgt nach 
Gleichung (3.1), wobei VRd durch VRd,Bst nach Gleichung (3.7) zu ersetzen ist.  

VRd,Bst  = VRk1,Bst / γM ≤   VRd (3.7) 

 VRd,Bst = Bemessungswert der Tragfähigkeit unter Querbeanspruchung, durch 
Versuche am Bau oder im Prüflabor ermittelt 

 VRk1,Bst = durch Versuche ermittelte charakteristische Quertragfähigkeit (Versuche am 
Bau oder im Prüflabor) bei ≤ 3 mm Verschiebung 

 γM = Materialteilsicherheitsbeiwert ( = 2,5) 
 VRd = Bemessungswert der Tragfähigkeit unter Querbeanspruchung für den 

Referenzstein gemäß Anlagen 17 – 95 
 Der Nachweis der Tragfähigkeit bei absturzsichernder Funktion erfolgt nach Gleichung (3.3) 

wobei FRd durch FRd,Bst nach Gleichung (3.8) zu ersetzen ist. 

FRd,Bst  = VRk1,Bst ≤   FRd (3.8) 

 FRd,Bst = Bemessungswert der Tragfähigkeit bei absturzsichernder Funktion, durch 
Versuche am Bau oder im Prüflabor ermittelt 

 VRk1,Bst = durch Versuche ermittelte charakteristische Quertragfähigkeit (Versuche am 
Bau oder im Prüflabor) 

 FRd = Bemessungswert der Tragfähigkeit je Befestigungspunkt für den 
Referenzstein, FRd = FRk gemäß Anlagen 18, 20, 23, 25, 27, 29, 31, 33, 35, 
37, 39, 41, 45, 47, 49, 51, 53, 55, 56, 58, 59, 61, 62, 64, 65, 67, 69, 71, 72, 
74, 75, 77, 78, 81, 83, 85, 88, 91 und 95  

3.3 Ausführung 
3.3.1 Allgemeines 
 Die Montage der Schraube ist nach den gemäß Abschnitt 3.1 gefertigten 

Konstruktionszeichnungen und der Montageanweisung des Herstellers vorzunehmen.   
Zur Vermeidung von Zugkräften sind die Fenster in der Diagonalen zu verklotzen (siehe 
Anlage 4).  

 Die bauausführende Firma hat zur Bestätigung der Übereinstimmung der Bauart mit der von 
diesem Bescheid erfassten allgemeinen Bauartgenehmigung eine Übereinstimmungs-
erklärung gemäß §§ 16a Abs. 5 i.V.m. 21 Abs. 2 MBO abzugeben. 

3.3.2 Bohrlochherstellung 
 Das Bohrloch ist rechtwinklig zur Oberfläche des Verankerungsgrundes mit einem Hartmetall-

Hammerbohrer sowie unter Beachtung des in den Anlagen 17 – 95 angegebenen 
Bohrverfahrens zu bohren.  
Die Mauerbohrer aus Hartmetall müssen den Angaben des Merkblattes des Deutschen 
Instituts für Bautechnik und des Fachverbandes Werkzeugindustrie e.V. über die "Kennwerte, 
Anforderungen und Prüfungen von Mauerbohrern mit Schneidkörpern aus Hartmetall, die zur  
Herstellung der Bohrlöcher von Dübelverankerungen verwendet werden", Fassung 
Januar 2002 entsprechen. Die Einhaltung der Bohrerkennwerte ist entsprechend Abschnitt 5 
des Merkblattes zu belegen. 
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Der Bohrernenndurchmesser und der Schneidendurchmesser müssen den Angaben der 
Anlage 7, Tabelle 3 und 4 entsprechen. 
Die Bohrlochtiefe entsprechend der Anlagen 17 – 95 ist einzuhalten. 

3.3.3 Setzen der Schraube 
Die Montage erfolgt durch den Fensterrahmen. Eine Verwendung von Hilfskonstruktionen, wie 
z.B. Metallwinkeln, ist nicht zulässig.  

 Die Schraube ist entsprechend der Montageanleitungen der Anlage 8 und 9 zu setzen. 
 Das Maß ef darf nicht überschritten werden. 

Die Schraube darf nur einmal montiert werden. 

3.3.4 Kontrolle der Ausführung 
Bei der Herstellung von Verankerungen muss der mit der Verankerung von Schrauben 
betraute Unternehmer oder der von ihm beauftragte Bauleiter oder ein fachkundiger Vertreter 
des Bauleiters auf der Baustelle anwesend sein. Er hat für die ordnungsgemäße Ausführung 
der Arbeiten zu sorgen. 
Während der Herstellung der Verankerungen sind Aufzeichnungen über den Nachweis des 
Verankerungsgrundes (Art des Verankerungsgrundes, Festigkeitsklasse und Mörtelgruppe) 
und der ordnungsgemäßen Montage der Schraube vom Bauleiter oder seinem Vertreter zu 
führen.  
Die Aufzeichnungen müssen während der Bauzeit auf der Baustelle bereitliegen und sind dem 
mit der Kontrolle Beauftragten auf Verlangen vorzulegen. Sie sind ebenso wie die 
Lieferscheine nach Abschluss der Arbeiten mindestens 5 Jahre vom Unternehmen 
aufzubewahren. 

4 Bestimmungen für Nutzung, Unterhalt und Wartung 

Der Betreiber der baulichen Anlage muss sicherstellen, dass beschädige oder durch Anprall 
beanspruchte Komponenten durch einen sachkundigen, erfahrenen Ingenieur überprüft 
werden und Bauteile bei Beschädigung ggf. demontiert und ausgetauscht werden.  

 
 

Dipl.-Ing. Beatrix Wittstock 
Referatsleiterin  

Beglaubigt 
Ziegler 
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